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Wuͤrzourg, gedruckt bey Franz Ernſt Nitribitt, Univerſit, Buchdrucker,





Vorleſungen uͤber Theologle. 

P. r Oberthuͤr, der Facultaͤt Senior, faͤhrt fort, die Dogmen Ge⸗ 
ſchichte Dienſttags und Donnerstags von 8—9 Uhr vorzutragen. 

Prof. Onymus ließt von 9— 10 Uhr uͤber die Propheten. 

Prof. Berg wird viermal in der Woche die Kirchengeſchichte mit 

Hinweiſung anf Donnenmayr's Inſtitut. hiſtoriae eccleſ. erklaͤren. 

Prof. Feder, dermal Decan, gibt am Mondtage, am Mittwoche, 

Freytage und Samstage von 2— 3 Uhr die Geſchichte der chriſt⸗ 

lichen Moral und weun dieſe geendet iſt, die allgemeine Paſtoraltheo⸗ 

kogie. Am D'enſt⸗ und Donnerstage von 9—10 Uhr faͤhrt er fort, das 

Buch Eccleſiaſticus aus dem Griechiſchen zu erklaͤren. 

Prof. Firkel ſetzt zur Zeit ſeine Vorleſungen aus. 

Prof. Bergold traͤat viermal in der Woche von 8—9 Uhr die Lehre 

von den Sakramenten vor. 
1



ccœ 

Vorleſungen der Rechtsgelehrtheit. 

Prof. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat 1) Pandeeten 

nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Ju— 

risprudentia forenſis (ate Aufl. 1790) taͤglich von 11— 12 nnd Nachmittags 

von 2—3 Uhr, wo zugleich Diſputir⸗Uebungen damit verbunden werden 

ſollen. 2) Ließt er dreymal in der Woche das fraͤnkiſche Recht uach 

ſeinen Elementis jur. francon. von 9—10 Uhr. 3) Dreymal zur nemlichen 
Stunde das deutſche Privat, Recht nach. v. Selchow. — Geffentlich 
traͤgt er matheſin forenſem in einer noch zu beſtimmenden Stunde zwey⸗ 

mal in der Woche vor. 

Prof. Sammhaber wird taͤglich von 9—10 Uhr die Grundſaͤtze des 

deutſchen eichs⸗Gerichts⸗Proceſſes nach puͤtters Epitome proceſſus 
Imperii (neueſte Auflage) privat vortragen, auch am Mittwochen und 
Sonnabende die Nachmittagsſtunde 3—4 Uhr zu den practiſchen Arbeiten 
verwenden. — In ſeinen oͤffentlichen Vorleſungen am Dienſttage und 

Donnerstage Nachmittag 3—4 Uhr wird er die Lehre von der höchſten 
Juſtiz- und Polizey⸗ Gewalt deo Kaiſers und der Reichsſtaͤnde ab⸗ 
handeln. 

prof. Kleinſchrod faͤhrt öͤffentlich mit der Lehre von Alagen und 
Einreden Dienſttags und Donnerstags von 11—12 Uhr fort. — Privat 

lehrt er 1) von 9—10 Uhr das peinliche Recht nach G. J. F. Weiſters 
Princip. jur. crim. (Goͤttingen 1798). 2) Die Inſtitutionen nach dem 

Hoͤpfneriſchen einee in einer r noch zu beſtimmenden Stunde, 

Prof. Gregel, dermal Decan, ließt uͤber das ganze Kirchenrecht 
privat taͤglich von 7—8 Uhr nach Schenkl's Inſtit, jur. eccleſ. (Ausgabe 
von 1797.) 

Prof. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 
geheimen Referendaxiats⸗Geſchaͤffte aus. 

Prof. Schmidtlein ließt privat 1) Pandecten nach Bellfeld taͤglich 

don 8—9 und von 10—11 Uhr. 2) Viermal in der Woche von 2—3 Uhn
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nemlich am Mondtage, Dienſttage, Donnerstage und Freytage das 
deutſche Privat-Recht nach Runde. — Beffentlich wird er am Mitt⸗ 
wochen und Sonpabende von 2—3 Uhr die wichtigſten Controverſen 
des röͤmiſchen privat Rechtes erlaͤutern und ſich dabey in Ruͤckſicht 
der Ordnung der Gegenſtaͤnde ganz an die Ordnung ſeines Vortrages 
uͤber die Pandecten binden. 

Prof. Behr traͤgt vor oͤffentlich die Staats⸗Verfaſſungslehre 
(Conſtitutions⸗Politif): privat 1) Lehnrecht nach Boͤhmer wochent⸗ 
lich 4 Stunden, 2) deutſches Privat-Recht nach Kunde, womit derſelbe 
zugleich das fraͤnkiſche Recht verbinden wird, taͤglich eine Stunde, 3) 
Pandeeten mit Zuruͤckweiſung auf den ſchneidtiſchen Hellfeld, taͤglich 
2 Stunden. 

Prof. Haus erklaͤrt privat 1) die Encyelopaͤdie der Kameralwiſſ⸗ 
enſchaften 2) die Grundſaͤtze der landwirthſchaftlichen Polizey⸗ und 
Induſtrie⸗ Pflege in noch zu beſtimmenden Stunden. 

  

Licent. Kuhn, oͤffentlicher Repetitor der Rechte, erbietet ſich zu juri— 
ſtiſchen Repetitionen 1) uüͤber die Pandecten nach Hellfeld, 2) uͤber die 
juſtinianeiſchen Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinec, 3) uͤber 
das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's Princ. jur. crim. germ. 
gommun, zu beliebigen Stunden. 

Vorleſungen der Heilkunde. 

Prof. C. C. Siebold, der Facultaͤt Senior, handelt privat zwey 
Stunden in der Woche Abends von 6—7 Uhr die KRnochenkrankheiten 
nach plenk's Lehrſaͤtzen mit Vorzeignng der Exemplare aus der von ihm 
veranſtalteten Knochenſammlung ab: eben ſo privat in zwey Stunden 
die Bandagen⸗Lehre und ihre Anwendung. Das chirurgiſche Clini⸗ 
cum ſetzt derſelbe mit ſeinem aͤlteſten Sohne gemeinſchaftlich fruͤhe von 

halb 8 —9 Uhr im Juliusſpitale fort.
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Prof. Gutherlet ließt taͤglich von 10—11 Uhr gerichtliche Arzney⸗ 
wiſſenſchaft nach Plenk. 

Prof. Heilmann gibt dreymal in der Woche fruͤhe von 7—8 Uhr im 
botaniſchen Hoͤrſaale theoretiſchen und praectiſchen Unterricht in der 
Botanif. Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die öconomiſche Botanik und 

haͤlt Vorleſungen uͤber Arzneymittel-Zehre und Diſpenſatorien, nebſt 
der Anleitung zum Receptſchreiden⸗ 

Prof. Pickel, dermal Decan, gibt von 3—4 Uhr die philoſophiſche 
und pharmacevtiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eig— 

enen Plane im Julius-Spital-Laboratorium; die techniſche Chemie in 
ſeiner Privat⸗Fabrik mit Vorzeigung der Berliner⸗Blau⸗ Fabrik, Sal⸗ 
peter⸗Plantage, Leim⸗Leder⸗ und Spiegel⸗Fabrik. u. a. m.: 

Prof. Friedreich ließt oͤffentlich uͤber die veneriſchen, — privat uͤber 
die chro⸗niſchen Krankfheiten. 

Prof. Thomann gibt fruͤhe von 9-f-10 Uhr Unterricht am Kranken⸗ 
bette im Julius-Spitale. Nachmittags ließt er von 4—5 Uhr allge⸗ 
meine Heilkunde. 

Prof. J. B. Siebold demonſtrirt oͤffentlich die Knochen- und 
Banderlehre. — privat haͤlt er viermal in der Woche Vorleſungen uͤber 

den medieiniſch⸗chirurgiſchen Theil der Wundarzneykunſt und in noch 
zu beſtimmenden Stunden uͤber die Operativ-Chirurgie, wobey er ſeine 
Zuhoͤrer in den chirurgiſchen Operationen an Leichnamen uͤben wird. — 
Einen beſondern Privatunterricht an Leichnamen ertheilt derſelbe uͤber 
Augenoperationen und Steinſchnitt. — Auch wird er auf Verlangen 
den Studirenden und wißbegierigen Nichtarzten Anthropologie d. i. die 
Lehre von der Beſchaffenheit und dem Nutzen der Theile des menſchlichen 

Koͤrpers mit Anwendung auf die gerichtliche Arzneykunde vortragen. 

Prof. Dömling ließt öͤffentlich zweymal in der Woche uͤber Hufe— 
lands Therapeutik der Natur. — 3u privat⸗Vorkeſungen erbietet er 
ſich 1) uͤber die phyſtologie des Menſchen mit ſteter Ruͤckſicht auf die 
comparative Phyſiologie nach ſeinen eigenen Heften ſechsmal in der Woche. 
2). Ueber allgemeine Pathologie viermal in der Woche von 4—5 Uhr
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nach ſeinem eigenen Plane. 3) Ueber allgemeine medieiniſche Feichen⸗ 
lehre nach Gruner. 

Prof. A. E. Siebold erbietet ſich zu Privat⸗Vorleſungen 10 uͤber 
den theoretiſchen und praetiſchen Theil der Entbindungskunſt nach 
Stein's Anleitung fuͤnfmal in der Woche von 11 12 Uhr. 2) Ueber die 
medieiniſche Arzneymittel-Lehre viermal wochentlich von 4—5 Uhr. 

3) Ueber die Krankheiten der Frauenzimmer am Mittwochen, Freytage 
und Samſtage fruͤhe von 7—8 Uhr, 4) Gibt er in dem Entbindungs— 
hauſe Unterricht in den practiſchen Uebungen der Entbindungskunſt. 
  

Proſector Heſſelbach ertheilt taͤglich Mittags von 2—6 Uhr Unter⸗ 

richt im anatomiſchen Praͤpariren. Auf Verlangen ließt er Oſteolo⸗ 
gie und Syndesmologie. 

Vorleſungen der Philoſophie. 
Prof. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 

die Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Prof. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der 

Algebra, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der Kegel⸗ 
ſchnitte nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Boͤnike, dermal Decan, ſetzt die Geſchichte der Deutſchen bis 

auf die neueſten Zeiten nach pütter's Grundriß fort, täaͤglich von 11—12 

Uhr. — Auf Verlangen iſt er auch zu Privat— Vorleſungen uͤber algge⸗ 
meine Geſchichte und Erdbeſchreibung bereit. 

Prof. Schwab erklaͤrt oͤffentlich fruͤhe um 9 Uhr im mediciniſchen 
Hoͤrſaale die tbeoretiſche Phyſik und die Lehrſaͤtze der Geoometrie. — 
Privat lehrt er die verſchiedenen Theile der Mathematik. 

Prof. Andres, ließt oͤffentlich paͤdagogik und Methodik nach Nie⸗ 
mayer Nachmittags von 3—4 Uhr. — privat die Theorie und Ge⸗ 

chichte der ſchoͤnen Ruͤnſte in einer noch zu beſtimmenden Stunde.
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Prof. Vogtelmann baͤlt Privat⸗Vorlefungen uͤber die Naturge⸗ 
ſchichte des Thier- und Mincralreichs, und uͤber die Landwirthſch aſt. 

Prof. Kot ließt oͤffentlich uͤber allgemeine Literatur-Geſchichte; 
privat uͤber Geſchichte der philoſophie. uͤber Anthropologie, auch uͤber 
allgemeine Eneyeclopaͤdie und Methodologie, 

Prof. Straßderger ſetzt in dieſem Semeſter die im November v. 
J. angefangenen öffentlichen Vorleſungen uͤber die Experimental⸗ Phyſtk 
weochentlich viermal von 3—4 Uhr fort. — Privat ließt er wochentlich 
vier⸗ oder fuͤnfmal, als am Dienſttage, Donnerstage und Samstage fruͤhe 
von 7 —8 Uhr, und etwa Dienſttags und Donnerstags Abends von 5—6 

Uhr die Experimental⸗Phyſik uͤber Schrader's Grundriß der Experi⸗ 

mental⸗Narurlehre. Hamburg 1797. 

  

Die Vorleſungen uͤber Logik, Metaphyſik und prartiſche Philoſophie werden 
beſonders angezeigt werden. 

  
☚ — —. 

Privat⸗Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Staatsoͤconomie 
nach Sonnenfels. Auch erbietet er ſich, uͤber die reine Staatsoͤcono⸗ 
mie Vorleſungen zu halten nach eigenen Heften, wobey Klippſteins und 

voͤlingero reine Deronomie gepruͤft werden ſollen. 
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